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Liebe Freunde und Gönner 
 

Nicht nur herzlichen Applaus, sondern auch grosse und ehrlich geäusserte 
Zustimmung durften wir für unser Jahreskonzert ernten. Das Programm mit 
den vielen Ohrwürmern und gefälligen Werken hat guten Anklang erhalten, 
aber auch das Wettbewerbsstück „Glorifico Aeternum“. Die Heilsarmee-
Komposition aus dem Jahre 2003 von Dean Jones bedient sich einer 
Kombination verschiedener traditioneller Choräle. Rhythmische Passagen, 
gespickt mit vielen Taktartwechseln, die der Band höchste Präzision und 
Technik abverlangen, gehen Hand in Hand mit klangvollen lyrischen Stellen 
und haben ein Werk geschaffen, das für die Band wie auch für das 
Publikum immer wieder neue Dimensionen eröffnet. 
 

Für den zweiten Unter-
haltungsteil haben wir unsere 
schwarze Robe angezogen. 
Damit wollten wir nicht nur ein 
festliches Ambiente schaffen, 
sondern auch unterstreichen, 
dass die Unterhaltung in der 
Musik liegt und die Dar-
bietungen nur diese begleiten. 
Besonders danken wir auch 

unseren beiden jungen Ansager Debbie Villiger und Paddy Bütler, die mit 
ihrer Art der Präsentation das leichte und frohe Wesen des Konzerts 
unterstrichen haben.  
 

In den Wochen nach dem Konzert haben wir uns in freudiger Erwartung auf 
den Musiktag in Lengnau bei Baden vorbereitet. Intensiv widmeten wir uns 
nochmals dem Glorifico Aeternum. Um die Mittagszeit bei rund 30 Grad 
Hitze führten wir unser Konzertstück auf und es gelang uns sehr gut. Am 
anschliessenden Expertengespräch mit Reto Näf wurde uns auf eine sehr 
positive Art und Weise wertvolles Feedback gegeben. Die Marschmusik 
gelang uns auch wieder sehr gut, doch reichte es diesmal nicht für den 
ersten Platz, sondern „nur“ für die „Top 5“. Am Musikfest durften sich zudem 
René Fischer und Gerry Imbach als Eidg. Veteranen feiern lassen. Zum 
Musiktag lesen Sie bitte weiter im Artikel auf der nächsten Seite. 
 

Zurzeit laufen die Vorbereitungen zum Dorffest auf Hochtouren und bald 
können wir Sie zum 48. Mal begrüssen. Es erwarten Sie wieder drei tolle 
Festtage mit viel Musik. Gelegenheit um mit alten und neuen Freunden 
einen schönen Sommertag in Auw zu verbringen.  
 

Mit musikalischen Grüssen 
 

Ihre Auwer Musikantinnen und Musikanten 
 

Gratulation und Dank 
 
Berufserfolg 
 

Pascal Villiger hat seine Abschlussprüfung als Automatiker EFZ mit 
Bravour bestanden. Wir gratulieren Pascal zu diesem wichtigen beruflichen 
Schritt und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute, viel Glück und Erfolg.   
 
Dank 
 

Am Jahreskonzert unterstützten uns als Aushilfen Edith Ebnöther (3. 
Cornet), Felix Hubmann (Schlagzeug), Sepp Huwiler (B-Bass), Luboš 
Perenčay (Es-Bass), Simon Ruckli (2. Posaune)  und Marina Scheibler 
(Euphonium). In Lengnau halfen uns wieder Edith, Felix, Sepp, Luboš, 
Simon sowie Raphael Frey auf dem Euphonium und Lukas Isler auf dem 
Cornet aus. Wir danken allen für den engagierten Einsatz. 
 
 
Musiktag in Lengnau AG 
 

Da dieses Jahr nur ein Organisator für einen Musiktag gefunden werden 
konnte,  nahmen 77 Vereine an zwei Tagen am frohen und bunten Fest in 
Lengnau bei Baden teil. Die Lengnauer Musikantinnen und Musikanten 
haben das Fest vorbildlich organisiert und sie boten ein tolles Erlebnis für 

die Musikvereine wie auch 
für das Publikum. Gemüt-
liche Beizlis und ein viel-
fältiges Unterhaltungspro-
gramm sorgten für frohe 
Feststunden im Vereins-
kreis aber auch mit vielen 
Musikfreunden bis in den 
frühen Morgen. Nach dem 
bereits in unserem Vorwort 
erwähnten Konzertvortrag 
sowie der Parademusik ist 
jeweils ein zentrales Ele-
ment die Veteranen-
Ehrungen. Im Schweizer 

Blasmusikwesen existieren folgende Ehrungen: 
 25 Aktivjahre  Kantonaler Veteran 
 35 Aktivjahre  Eidgenössischer Veteran 
 50 Aktivjahre  Kantonaler Ehrenveteran 
 60 Aktivjahre  CISM Veteran (Internationaler Musikbund) 
 70 Aktivjahre  Verdienstmedaille des SBV 

Die Auwer Brass Band bei der Marschmusik unter 
dem kritischen Blick des Experten (links im Bild) 



   

Für diese Ehrungen haben sich 
die Lengnauer etwas Beson-
deres einfallen lassen. Erstens 
durften nur Personen als  
„Offizielle“ sprechen, die selber 
Musik machen und für die 
Reden selbst gab es ein kurzes 
zeitliches Limit. Das machte 
das Fest zu einem Fest der 
Begegnungen, der Musikbe-
geisterung und des frohen 
Festens. Die Veteranenehrung 
wurde erstmals in zwei Anlässe 
unterteilt, eine erste Feier nur 

für die Jubilaren und eine öffentliche 
Ehrung im grossen Festzelt. Für die 
erste „private“ Feier wurde mit der 
Synagoge von Lengnau ein 
besonders bedeutender kulturhisto-
rischer Ort im Aargau gewählt. Die 
Feier bestand aus Dankesworten und 
der Aufforderung, der Blasmusik treu 
zu bleiben. Musikalisch wurde sie 
durch solistische Einlagen des 
Lengnauer Dirigenten und Musik-
lehrers Roman Fankhauser umrahmt.  
 

Im Anschluss führte ein Marsch durch das Dorf zum Festzelt, wo um 17:30 
Uhr die grosse öffentliche Ehrung mit Einzug ins Festzelt stattfand. Dieses 
Jahr durften mit René 
Fischer und Gerry 
Imbach gleich zwei 
Aktivmusikanten für 35 
Jahre zu Eidg. Vete-
ranen ernannt werden. 
Die zwei jung gebliebe-
nen Musikanten haben 
den Tag sichtlich genos-
sen.   
 

Oben: Einzug ins 
Festzelt. Im Hintergrund 
ist auch Patrick Steiner 
zu sehen, der in Auw 
wohnt und unterrichtet, aber in Oberrüti mitspielt. Unten: Auszug aus dem 
Festzelt mit dem Fähnrich Martin Bühlmann. 
 

Ehrung der Veteranen in der Synagoge zu 
Lengnau 

Gegenwärtig zählt die Brass Band Auw fünf Eidg. Veteranen. Im Bild von 
links nach rechts die 5 Auwer Eidgenossen: Gerry Imbach, Josef Imbach, 
René Fischer, Hans Villiger und Bruno Sidler. 

 
 
 
Es war vor … 
 
… 100 Jahren (1915) 
 

 Es ist Krieg in Europa. Die Aktivitäten des Vereins stark reduziert. 
 Der Mitgliederbestand besteht aus 13 Mitgliedern.  
 Josef Räber tritt neu in den Verein ein. 

 
… 75 Jahren (1940) 
 

 Es ist wieder Krieg in Europa. Die Mehrheit der Musikanten wird in den 
Aktivdienst eingezogen. Es finden nur minimalste Veranstaltungen statt. 
 

… 50 Jahren (1965) 
 

 Der Verein zählt 32 Mitglieder. 
 Unter der musikalischen Leitung von Walter Wunderlin besucht der Verein 

den Musiktag in Mühlau. Auf der Marschmusikstrecke wird der 131er 
Marsch von Heinrich Steinbeck gespielt. Als Konzertstück wurde 
„Gotthard-Präludium“ von Hugo Käch aufgeführt.  

 Edi Küng tritt in den Verein ein.  



   

 Am Konzert wird als Theater „Schiffmeister Balz“ von Arthur Müller 
aufgeführt.  

 
… 25 Jahren (1990) 
 

 Sabine Guhl und Robert Rebsamen treten dem Verein bei. 
 Der Verein zählt mit 36 Aktiv-Mitgliedern den Höchststand in seiner 

Geschichte. 
 Auf das neue Schuljahr wird in Auw die Musikschule eingeführt. Zuvor 

gab es nur eine vereinseigene Musikschule für Blechbläser.  
 Das Jahreskonzert wird umfassend der Schweizer Musik gewidmet 
 
… 10 Jahren (2005) 
 

 Am Jahreskonzert wird unterstützt von zwei Jazzmusikern und unter  
dem Titel „Brass meets Jazz“ ein Unterhaltungsprogramm geboten. 

 Mit dem Konzert am Dorffest verabschiedet sich der Verein vom 
Dirigenten Roger Stöckli. Neuer Dirigent wird Alex Elmiger aus Gelfingen. 

 Am Dorffest treten nach 24 Jahren wieder die Orig. fidelen Mölltaler im 
Rahmen der Hüttengaudi auf. 

 Die Verein organisiert turnusgemäss das 6. Lager der ABM Brass Power 
vom 9. bis 15. Oktober. Es nehmen 51 Jugendliche teil. 

 Jasmin Kurmann nimmt als zweitjüngste Musikerin erfolgreich am 
Schweiz. Solisten- und Ensembles-Wettbewerb teil. 

 
 
Das historische Dokument 
 
Dieses Inserat ist im Oktober 1881 im heutigen Anzeiger für das 
Oberfreiamt erschienen. Es zeigt auf, dass im Hinterdorf im Neuhof 1881 
eine Wirtschaft eröffnet wurde. Das Inserat ist auch der lang gesuchte 
Beweis, dass im offiziellen Gründungsjahr unseres Vereins dieser auch 
wirklich existierte, denn bislang waren keine Dokumente aus dem 
Gründungsjahr auffindbar. 
 

 

Gönnerclub 
 
Folgende Firmen und Privatpersonen haben uns mit Gönnerspenden oder als 
Helfer unterstützt (Stand 1.7.2015). Wir bitten Sie, alle unsere Inserenten und 
Gönner bei Ihren Einkäufen und Arbeitsvergaben bevorzugt zu berücksichtigen. 
 
Amhof AG, Landmaschinen, Alikon 
Amhof-Huber Pia, Auw 
Balmer Pius und Ruth, Metzgerei/Party-

Service, Abtwil und Auw 
Bär Benjamin, Garage und Tankstelle, 

Rüstenschwil 
Bonorand Philipp, Auw 
Brun-Imbach Josef, Auw 
Bühlmann Josef, Aettenschwil 
Burkard-Amstutz Ida, Auw 
Burkard-Amstutz Jakob, Auw 
Burkard-Merkli Paul, Rüstenschwil 
Burkart AG trilegno, Holzbau, Elementbau, 

Innausbau,  Auw 
Burkart Josef, Plan-les-Ouates 
Bütler-Gisler Burkard, Auw 
Bütler Elektro Telecom, Beinwil/Muri 
Bütler-Strebel Marcel, Auw 
Bütler-Meier Mathilde, Auw 
Bütler Otto, Wyschöpfli, Auw 
Engel Richard und Margrit, Gasthof Kreuz, 

Abtwil 
Fischer-Villiger Anton, Birmensdorf 
FREIRAUM Planen + Gestalten GmbH, 

Dörig Vigi, Rüstenschwil 
Frischknecht-Fischer Irène und Jakob, 

Rüstenschwil 
Musikpunkt Gasser, Hochdorf 
Garage Gretener, Garage und 
 Pneuhaus, Rüstenschwil 
Gubler Andreas, Auw 
Advokatur und Notariat Haller, Muri 
Hartmann Weinbau, Remigen 
Heer Alfred, Mech. Spezial.-Werkstätte, 
 Landmaschinengeräte, Auw 
Heller Media AG, Druckerei und Verlag 
 ”Der Freiämter”, Muri 
Alpwirtschaft Horben, Stephan Villiger 
Huber-Müller Doris und Alois, Dr. med. 

dent., Sins 
Autoverwertung Huber AG, Meienberg 
Armin Huser, Gärtnerei, Auw 
Huwiler-Trösch Urs und Claudia, Auw 
Imbach-Wigger Anna, Auw 
Käppeli Peter, Gemüse und küchenfertige 

Freiämterprodukte, Auw  
 

Klausner AG, Metallbau, Auw   
Keller Markus und Heidi, Stoff- und 
 Wullehüsli Muri, Auw  
Kreuzfeld Garage GmbH, Inh. Gerry 
 Rogenmoser, Meienberg, Sins  
Küng-Kaufmann Josef, Steinhausen  
Fam. Küng-Bütler, Gasthof Hirschen, Auw 
Küng Maschinenbetrieb, Auw,         

Mathias und Andreas Küng 
Kurmann André, Meienberg 
Kurmann-Troxler Thomas, Auw 
Landi Freiamt, Volg Auw 
Leben-dig, Geschenke, Auw 
Leu-Staubli Paul, Auw 
Lötscher-Wildi Franz und Maria, Auw 
Mathis Gartenpflege und Gestaltung 

GmbH, Beinwil 
Müller Markus, Prof. Dr., Bern 
Brauerei H. Müller AG, Baden 
Müller Walter, Ennetbürgen 
Multiforsa AG, Tiernahrung, Auw 
Orgapack AG, Merenschwand 
Raiffeisenbank am Lindenberg, Auw 
Rebsamen Felix, Küssnacht am Rigi 
Renggli-Blum Herbert, Auw 
Rieder Christian, Birmensdorf 
Sami Kosmetik, Sandra Villiger, Auw 
Schmid Rosmarie, Auw 
Hugo Schmid AG, Sanitär, Auw 
Sennrich Paul, Architekt, Sins 
Stadelmann + Stutz AG, Fahrwangen 
Taxi A55, Bernhard, Zug und Auw 
Trentini, Bistro-Lounge-Bar,  
 J.+S. Kaufmann, Auw 
Troxler GmbH, Schreinerei und Innenaus-

bau, Martin Troxler, Auw 
Trutmann Roger, Bäckerei, Auw 
Villiger Burkard, Hirselenhof, Auw 
Villiger Druck AG, Sins 
Villiger-Meyer Frieda, Auw 
Villiger-Bütler Hans, Rüstenschwil 
Villiger-Bütler Rosmarie, Rüstenschwil 
Villiger Viktor, Auw 
Waldispühl Guido, Gärtnerei und Blumen-

laden, Sins 
Zürcher-Grob Paul, Auw 
 

 
   



   

Jasmin Villiger – unser neues Aktivmitglied 
 

Mit ihrem Jahrgang ist Jasmin Villiger das erste Mitglied in der Geschichte 
des Auwer Musikvereins mit einem Geburtsdatum im neuen Jahrtausend. 

Jasmin wurde am 2. November 2000 
als Tochter von Therese und Christoph 
Villiger geboren. Sie wuchs somit in 
einer sehr musikalischen Familie auf 
und es erstaunt daher auch nicht, dass 
sie ein Musikinstrument lernte. Dass sie 
in die Brass Band eingetreten ist, ist 
hingegen nicht ganz selbstverständlich, 
weil sie ursprünglich als Instrumente die 
Flöte sowie das Klavier wählte. Darin 
wurde sie auch von ihren Eltern 
unterstützt und besonders ihr Vater 
meinte, dass gerade diese Instrumente 
eine exzellente Basis für weitere 
Instrumente sein können. Dies bewahr-
heitete sich und Jasmin lernte das Spiel 
auf dem Xylophon. Sie fühlt sich sehr 
wohl im Perkussionsregister und beson-

ders, dass man da sehr viele verschiedene Schlaginstrumente spielen kann. 
Dies gäbe Abwechslung und bringe immer wieder neue interessante 
Herausforderungen. 
 

Musik ist für Jasmin sehr wichtig, aber einen speziellen Musikstil gibt sie als 
Lieblingsmusik nicht an. Eigentlich höre sie alles gern, doch selten passiv, 
viel lieber spiele sie selber. Jasmin geht noch zur Schule in Sins und hat als 
Berufswunsch „Fachfrau Gesundheit“. Nach dem Schlussabschluss möchte 
sie denn auch eine entsprechende Lehre antreten. Neben Musik hat Jasmin 
mit Kinder hüten, Zeichnen und Basteln weitere kreative Hobbies. 
 

Für ihren Vereinseintritt wurde sie durch den gemeinsamen Konzertauftritt 
des Vereins mit den Jungmusikanten im Biergarten in Baden motiviert. Dort 
hat sie gesehen wie wunderbar die verschiedenen Instrumente miteinander 
harmonieren. Am Vereinsleben schätzt sie, dass man viele Leute kennen-
lernt sowie regelmässig etwas unternimmt. Jasmin geht sehr gerne in die 
Proben und schätzt beim Dirigenten seine engagierte und frohe Art. Sie 
findet es toll, wie man ein solch schönes Werk wie Glorifico Aeternum 
einstudiert, immer mehr Facetten erkennt und zur Perfektion bringt.  
 

Am Dorffest hilft sie schon länger mit und ist im Festzelt bei ihren Eltern 
Therese und Christoph engagiert. Es sei schön bei einem solch grossen 
Fest mithelfen zu dürfen und sie findet es jeweils am Mittwoch schade, dass 
es schon wieder vorbei ist.  
 

48. Dorffest Auw 
 
 

Bald dürfen wir wieder zum Dorffest einladen. In seiner 48. Auflage wird das 
Fest bestimmt auch dieses Jahr  viel Spass und Unterhaltung bringen.  
 

Das Auwer Dorffest ist dafür bekannt, dass es ein Fest ist, das nicht nur auf 
die jungen Partygänger ausgerichtet ist. Der Sonntag wie auch die 
Hüttigaudi am Dienstag sind hinreichend bekannt. Doch auch der Samstag 
ist für „ältere Semester“ hoch attraktiv. Der Western-Saloon lädt zum 
Verweilen ein und musikalisch werden Sie von den „Siebäsiächä“ 
unterhalten. Diese junge, dreiköpfige Formation pflegt vor allem den 
Innerschwyzer-Stil. Wenn die Stimmung gemütlich ist, spielen sie auch 
gerne mal experimentierfreudig und so werden auch Covers von Status 

Quo, Deep Purple und Co. nicht 
fehlen. Möchten Sie es eher 
geruhsamer, dann empfängt Sie 
das Tavernen-Team gerne zu einen 
Gläschen Wein. Natürlich wie an 
allen drei Festtagen sorgt sich das 
Grotto um Ihr leibliches Wohl. 
Gleich neben dem Grotto lässt sich 
im Biergarten ein wunderbares 
kühles Bier geniessen. Zum 
Festauftakt am Samstag offerieren 
vor der Taverne die Weinbauern 
aus Chardonne wieder ein Glas 
Wein zum Apéro. 
  

Ein gemütliches Programm haben 
wir für Sie für den Sonntag-
nachmittag wie auch Abend 
zusammengestellt. Nach dem 
Auftakt, den wir selber um 14 Uhr 
leisten, werden Sie von der 
Blaskapelle Sorgenbrecher und 

nachfolgend im Bierzelt von den Rüter Dorfspatzen unterhalten werden. 
Den Abend ab 18 Uhr bestreiten „The Rabbits“, das Alphorntrio Argovia 
sowie die Casselas Brass aus Chardonne.  
 

Ein Programm der Spitzenklasse bietet die Hüttengaudi am Dienstag. Anita 
und Alexandra Hofmann sind mit ihrem Sound des modernen deutschen 
Schlagers am Puls der Zeit und  Alpensepp & Co ist zurzeit eine der 
erfolgreichsten deutschsprachigen Stimmungsband. Zum Gaudi-Ausklang 
unterhalten Sie ComBox, die zurzeit als eine der erfolgreichsten 
Schlagerbands der Schweiz gilt. Bis auf den Western-Saloon sind sämtliche 
Beizli offen. Neu besteht ein Vorverkauf, wo die Tickets vergünstigt für Fr. 
22.-- erworben werden können. Weitere Infos auf www.dorffest.ch. 



   

Wie kann ich den Verein finanziell unterstützen  
 

Wenn auch Sie die vielfältigen Aufgaben unseres Musikvereins finanziell un-
terstützen möchten, können Sie das tun, in dem Sie uns eine Passivspende, 
eine Gönnerspende (mit oder ohne Gönnerinserat) oder eine Konzertstück-
spende zukommen lassen. Als Passivbeiträge gelten Beiträge zwischen 20 
und 100 Franken. Gönnerbeiträge sind Spenden ab Fr. 100 Franken. Als 
Gönner wird Ihr Name im Infoheft veröffentlicht. Wir danken herzlich für 
Ihren Beitrag und freuen uns, Sie als Sympathisant oder Gönner der Musik-
gesellschaft Brass Band willkommen zu heissen. 
 

Gönnerclubkonto: Raiffeisenbank am Lindenberg 
IBAN Nummer: CH22 8066 9000 0002 0230 7 
 
 
Brass Band Auw am Eidg. Musikfest in Montreux 
 

 
 

Am 10. Juni haben Bundesrat Ueli Maurer, der Präsident des Schweizer 
Blasmusikverbandes (SBV), Valentin Bischof, und der Präsident des 

Organisationskomitees, Laurent 
Wehrli, den Countdown zum 
Eidg. Musikfest gestartet. 
Dieses Fest ist in seiner Art das 
grösste, regelmässig durchge-
führte musikalische Blasmusik-
treffen in Europa. Wir sind der 
Einladung zu diesem grossen 
Fest gefolgt und haben ohne 
Gegenstimme beschlossen, teil-
zunehmen!  
 

An den Wochenenden vom 10. 
bis 12. und vom 17. bis 19. Juni 2016 werden über 500 Musikvereine mit 

etwa 25'000 Musizierenden erwartet. Die musikalischen Darbietungen 
werden von mehr als 200'000 Festbesuchern verfolgt und von über 150 
Experten aus 15 verschiedenen Ländern beurteilt werden. 
 

Die Vereine werden an zwei Wettspielen teilnehmen: Am Wettspiel für 
Konzert- oder Unterhaltungsmusik in einer Konzertlokalität und am 
Wettspiel für traditionelle Parademusik oder für Parademusik mit 
Evolutionen. Sie werden einerseits aufgrund des Besetzungstyps (Brass 
Band, Harmonie, Fanfare mixte) und andererseits aufgrund des Schwierig-
keitsgrads der vorgetragenen Stücke in Klassen und Gruppen eingeteilt. Bei 
den Wettspielen in Konzerthallen trägt jeder Verein zwei Stücke vor. Eines 
wählt der Verein aus der Wettstückliste seiner Stufe aus und das andere ist 
ein Aufgabenstück, welches für alle Musikvereine derselben Klasse und 
Besetzungstyps identisch ist. Für den Parademusikwettbewerb bereitet 
jeder Verein zwei Märsche vor, wobei mindestens eines von einem 
Schweizer Komponisten stammen muss. Die Jury bestimmt kurz vor den 
Wettspielen, welcher der beiden Märsche gespielt wird.   
 
 
Auw leitet das Lager 2015 der ABM Brass Power 
 

Diese Jahr liegt die Organi-
sation das jährlichen Lagers 
bei der Brass Band Auw. Wie 
gewohnt wird es in Sörenberg 
durchgeführt und zwar in der 
ersten Herbstferienwoche vom 
26. September bis 2. Oktober 
2015.  
 

Das Abschlusskonzert findet 
am Samstag, 3. Oktober, 20 
Uhr, im Mehrzweckgebäude 
Auw statt. Der Eintritt fürs 

Konzert ist kostenlos. Am Ende wird eine freiwillige Kollekte für die ABM 
Brass Power eingezogen. 
 

Administrativ wird das Lager von Stefanie Villiger und Jasmin Kurmann 
geleitet, welche von einer engagierten Küchenmannschaft unterstützt 
werden wird Die musikalische Leitung liegt bei Gian Walker und Stefan 
Grüninger. Weitere Registerlehrer aus den Vereinen unterstützen die 
musikalischen Leiter während den Spezialproben. Im Anschluss an das 
Lager werden wir Ihnen an dieser Stelle gerne über dieses Lager berichten. 
 

Die ABM Brass Power besteht nun seit 16 Jahren. Nachdem die Brass 
Band Auw vorher in eigener Regie bereits Musiklager durchführte und am 4. 
Jugend-Musiklager auf den Flumserbergen erstmals 10 Jugendliche aus 



   

Mühlau teilnahmen, wurde 1999 die Vision eines vereinsübergreifenden 
Jugendensembles verwirklicht und die Musikvereine von Auw, Beinwil und 
Mühlau beschlossen die Gründung der ABM Brass Power. Dies erklärt auch 
den Namen A für Auw, B für Beinwil und M für Mühlau. Seither sind weitere 
Vereine dazu gestossen und die heutigen Trägervereine bestehen aus 
Abtwil, Auw, Beinwil, Bünzen, Dietwil und Mühlau. Seit kürzerer Zeit 
bestehen auch festere Strukturen mit einem Vorstand, der sich zurzeit wie 
folgt zusammensetzt: 
 

 Präsident   Urs Ruckli   Abtwil 
 Administration  Jacqueline Meyer Mühlau 
 Administration  Nicole Stadelmann Dietwil 
 Musikkommission Thomas Villiger  Beinwil 
 Finanzen   Cornelia Fischer  Bünzen 
 Sponsoring/Komm. Jasmin Kurmann  Auw 

 
 
Black Dyke gewinnt zum 13. Mal den Europäischen 
Brass Band Wettbewerb 
 
Der Europäische Brass Band Wettbewerb in Freiburg im Breisgau wurde 
nicht nur publikumsmässig ein Riesenerfolg, sondern auch einmal mehr zu 
einem einzigartigen Festival für die europäische Brass Band Bewegung.  
 

Die Black Dyke Band mit ihrem Dirigenten Professor Nicholas Childs durfte 
mit einer klaren und konstanten 
Leistung den begehrten Pokal zum 13. 
Mal in der Geschichte des Wettbewerbs 
mit nach Hause nehmen. Den zweiten 
Rang holte sich die belgische Brass 
Band Willebroek und die Titelver-
teidigerin, die Brass Band Bürgermusik 
Luzern, durfte sich auf dem hervor-
ragenden dritten Platz wiederfinden. Die 
Schweizermeisterin Brass Band Treize 

Etoiles aus dem Wallis holte sich mit gleicher Punktzahl wie die Cory Band 
aus Wales den 6. Platz von total 12 Bands. 
 

Allgemein wurde vermerkt, dass die europäische Spitzenbands sehr eng 
beieinander liegen und dass sich das Feld der möglichen Gewinner dieses 
Grossanlasses ganz wesentlich verbreitert hat.  
 

Den Wettbewerb der Challenge Section (2. Sektion/Klasse) gewann die erst 
im letzten Jahr gegründete Italian Brass Band vor der deutschen Brass 
Band Sachsen. Die Italiener waren gleich mit zwei Bands in Freiburg 
angetreten und es zeigt sich, dass die Brass Band Bewegung nach 

Österreich, Deutschland und Frankreich auch nun in Italien mehr und mehr 
an Boden gewinnt. 
 

Die Black Dyke können sie übrigens wieder am Sonntag, 27. September im 
KKL Luzern anlässlich des World Band Festivals hören. 
 
 
Swiss Open Contest 
 
In seiner 26. Austragung findet der Besson Swiss Open Contest im Rahmen 
des World Band Festivals am Samstag, 26. September 2015, ab 9 Uhr im 
KKL Luzern statt. Bei diesem Wettbewerb messen sich zehn Schweizer 
Spitzen-Bands mit dem Vortrag vielseitiger und anspruchsvoller Konzert-
musik. Jede der Brass Bands präsentiert der internationalen Fachjury das 
Teststück sowie ein Kurzprogramm bestehend aus einer Transkription eines 
klassischen Orchesterwerkes und eines Contest-Marsches. Dieses Jahr 
nehmen teil: Brass Band Treize Etoiles (James Gourlay), Brass Band 
Berner Oberland, (Corsin Tuor), Brass Band Fribourg, (Frédéric Théodoloz), 
Brass Band Luzern Land (Hervé Grélat), Ensemble de Cuivres Mélodia 
(Stéphane Duboux), Ensemble de Cuivres Valaisan (François Roh), Liberty 
Brass Band Ostschweiz (Andreas Koller), Oberaargauer Brass Band 
(Russel Gray), Valaisia Brass Band (Arsène Duc) und Wallberg Band (Garry 
Cutt). 
 
 
Terminkalender 
 
Samstag, 18. Juli 48. Dorffest mit grosser Party-Nacht 
Sonntag, 19. Juli 48. Dorffest, Apéro ab 13:30 und ab 14:00 

Nachmittagsunterhaltung im Festzelt und ab 18 
Uhr Beizli-Musik-Festival 

Dienstag, 21. Juli 48. Dorffest mit Hüttengaudi. Bis auf den 
Western Saloon sind sämtliche Beizlis offen 

 

26. Sept. bis 2. Okt. Lager der ABM Brass Power in Sörenberg 
 

Samstag, 3. Oktober Abschlusskonzert ABM Brass Power 
 20:00 Mehrzweckgebäude Auw 
 

Freitag, 9. Oktober Helferfest, 19:30 Uhr im Mehrzweckgebäude 
 

Sonntag, 13. Dezember 19:00 Kirchenkonzert, Pfarrkirche Auw 
 
 
Vereinskontakt 
 

Präsident: Email: praesident@bb-auw.ch, Telefon: 079 583 78 82 

 
 
 
 
 
 
 



   

In unserer Region für Blumen & Pflanzen
 

Gärtnerei Armin Huser, Auw 
 Direktverkauf: Aarbachstrasse 11, 5644 Auw; www.huser-gaertnerei.ch 
 Telefon: 056 668 15 45; Fax: 056 668 25 75, IP-Betrieb 

 

Gärtnerei + Blumen WALDISPÜHL 
Im Cherne Sins (Blumen) und Kirchstrasse 30 (Center), 5643 Sins 
Telefon: 041 787 20 70; 041 787 11 84; www.blumensins.ch 

 

 

Jeder Garten beginnt mit der Planung 
Rüstenschwil 44; 5644 Auw; 056 668 15 17; planenundgestalten.ch 

Das Auwer Dorffest 
Bier aus Baden !

 

Industriestr. 9, 5644 Auw 
www.multiforsa.ch 
Telefon 056 677 78 79 

Seit mehr als 65 Jahren erfolgreich im Dienste der Landwirtschaft 

www.trentini-auw.ch 
Bistro-Lounge-Bar / Tel. 056 668 08 60 

Umweltgerechte Autoentsorgung 
An- und Verkauf von Unfallwagen 
5643 Sins-Meienberg 
Tel. +41 (0)41 789 60 80 
Fax +41 (0)41 787 12 66 

Küng Maschinenbetrieb 
Hintere Bergstrasse, 5644 Auw 

076 396 19 46  Andreas Küng                         079 505 94 33  Mathias Küng 

Weinbau Hartmann, Remigen 
Das naturnahe Weinerlebnis! „Zum Wohl“ 
www.weinbau-hartmann.ch, Tel 056 284 27 43 

Troxler GmbH, Schreinerei 
Innenausbau, Neu- und Umbauten 
Bergstrasse 5, 5644 Auw, Tel.: 056 668 14 57;  Fax: 056 668 21 31 

Metzgerei Balmer 5646 Abtwil  041 787 12 67 
Filiale Auw   056 668 10 54 

Der Treffpunkt für Fleisch- und Wurstgeniesser 

 

GARAGE 
GRETENER 

 
Rüstenschwil 

Für Pneus und alle Auto-Marken !  Tel. 056 668 22 77, Fax 056 670 23 78 

RAIFFEISENBANK am Lindenberg 
Wir machen den Weg frei ! 
Telefon: 056 677 81 10; www-raiffeisen.ch/am-lindenberg 

Musikpunkt Gasser Hochdorf 
Blas- und Schlaginstrumente, Verkauf und Reparaturen 
Baldeggstr. 32, 6280 Hochdorf, 041 910 18 68, www.musikpunkt.ch 

ALFRED HEER AUW, Land- & Hofmaschinen, 
Rasen-/Garten-/Forstgeräte, Schlosserei, Eisenwaren 
 

5644 Auw /  Telefon: 056 668 14 04; Fax: 056 668 22 78 

Für Freiämter 
Kulturfreunde 

Heller Media AG, Muri 
Verlag „Der Freiämter“ 

Seetalstrasse 7, 5630 Muri, Tel. 056 675 10 50, www.hellermedia.ch 

frisch und 
fründlich 
Auw: Telefon 056 668 14 11, Fax 056 668 15 23 

STOFF- UND WULLEHÜSLI, MURI 
Heidi Keller, Marktstrasse 17, 5630 Muri 
Telefon: 056 664 41 20 
 
 


